
KLEINE Spende
Herzlich bitten wir um Ihre schnelle (nochmalige) 
Unterstützung. Kleine und große Spenden, 
Pfeifenpatenschaften auch Vermächtnisse, helfen 
das große Ziel der Fertigstellung unserer Orgel zu 
verwirklichen. 

Jetzt haben wir die Chance!

Der einzigartige Klangkörper der Stadtkirche 
benötigt eine  ihm adäquate und komplett fertig-
gestellte Orgel. 

Diese steht dann für Gottesdienste, Unterricht 
und Konzerte bereit, wie z.B. beim diesjährigen 
„legendären“ Maientagskonzert so eindrücklich 
erlebbar.

KONTAKT / Konto 
Für Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung
Kontakt + Spendenbescheinigung

HANSJÖRG FRÖSCHLE
Kirchenmusikdirektor
Telefon: 07042 15988
Mail: bezirkskantorat.vaihingen@elkw.de

KIRCHENPFLEGE
Telefon: 07042 930410
Mail: monika.hoeschle@elkw.de

KONTO
Evangelische Kirchenpfl ege 
Vaihingen an der Enz, Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN DE14 6045 0050 0008 8035 15

Die Spenden sind steuerlich absetzbar! 
Bei Spenden bis 200 € anerkennt das Finanzamt 
die Durchschrift des Überweisungsbelegs bzw. 
die Kopie des Kontoauszugs. 
Ab 200 € erhalten Sie von uns automatisch eine 
Spendenquittung. (Bitte vollständige Adresse 
angeben).

ANGEBOT Orgelbauer 
Es liegt ein überaus günstiges Angebot des 
Orgelbauers vor. 

Bei einer Bestellung bis Ende 2023 gewährt 
er eine Preisbindung bis Ende 2025, was ein 
überaus großes Entgegenkommen in Zeiten 
der Verdopplung der Materialpreise bedeutet. 

Der Bruttopreis beträgt 149.000 €. 

Laut den Vergaberegeln müssen bis zum 
Vertragsabschluss 66 % der Mittel zur 
Verfügung stehen, also 98.340 € auf 
dem Spendenkonto sein. 

Bis jetzt wurden dafür ca. 30.000 € gesammelt.

KMD Hansjörg Fröschle am neuen Arbeitsplatz Sicht auf die Stimmrollen der Prospektpfeifen
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FERTIGSTELLUNG DER Orgel



Danke...
… Für Ihre große Spendenbereitschaft. 
Sie ermöglichten die Fertigstellung der ersten 
und größten Baustufe der wunderschönen 
Vaihinger Orgel.

Um diese Leistung transparent zu machen einige 
Zahlen

Einnahmen aus Spenden        291.924 €

Einnahmen aus Orgelpfeifen- 135.032 €
patenschaften           

Erbschaften                               66.671 €

Einnahmen aus Konzerten      28.056 €                            

Die Finanzierung der zweiten Baustufe in Höhe 
von ca. 26.000 € wurde komplett von den 
Ensinger Mineral-Heilquellen übernommen.

Für alle Spenden, die von Ihnen geleistet wurden, 
sind wir außerordentlich dankbar.

DRITTE  Baustufe
Allerdings ist das Instrument noch nicht fertig. 
Sichtbare Lücken zeigen dies an. 
Es fehlt das sogenannte Schwellwerk, mit dem 
man die Lautstärke während des Spiels stufenlos 
einstellen kann. 

Damit die schon vorhandene Tastatur des 
dritten Manuals klingen kann, muss eine 
weitere Windlade gebaut werden.  

Diese fi ndet ihren Platz über dem Turmeingang 
im hinteren, von vorne nicht sichtbaren Bereich 
der Orgel. 

Sie steht in einem geschlossenen Gehäuse, 
das mit Jalousien versehen ist. 
Diese wird vom Spieltisch aus bedient. 
Auf der Windlade fi nden neun Reihen (Register) 
mit insgesamt 492 Pfeifen Platz. 

Ein ganzes Register (die Oboe) und einzelne 
Referenz-Pfeifen aus den Vorgängerorgeln 
lagern zur Zeit in der Turmstube.  

VAIHINGER  Orgel
Viele wichtige Musik ab 1800 wird dann erst 
stilgerecht spielbar sein. 

Dazu werden die leisen, warmen, romantischen 
Register wieder eingebaut, die seit 1968 zu ver-
missen waren. 

Das Typische der Vaihinger Orgel, das sich 
über die Jahrhunderte erhalten hat, kommt 
wieder zum Vorschein: 
eine Barockorgel von 1712 mit romantischen 
Erweiterungen im 19. Jahrhundert.

Das Vaihinger Publikum lobt den neuen Klang 
der noch nicht komplett fertig gestellten Orgel. 

Bei der Abnahme der ersten Baustufe zeigte 
sich der Orgelsachverständige begeistert über 
die ausgezeichnete Qualität. 

Es gilt die historische Chance zu nutzen, 
dass Orgelbauer Tilman Trefz seine Orgel 
vollenden kann. 
 

Spieltisch mit den noch fehlenden Registern links oben Hansjörg Fröschle mit dem Orgelbauer Tilman Trefz 
Die Baustufe 3 wird oberhalb eingebautEinbau der Pfeifen im Pedalwerk


